
die Souveränität erringen
Antwort:

In dieser Erklärung wird der Deutschen Demokrati­
schen Republik die volle Souveränität gegeben. Sie erhält 
das Recht, nach eigenem Ermessen über ihre inneren und 
äußeren Angelegenheiten einschließlich ihrer Beziehungen 
zu Westdeutschland selbst zu entscheiden. Durch diese Er­
klärung sind alle Zweifel darüber behoben, daß die Wie­
dervereinigung Deutschlands vor allem Sache der Deut­
schen selbst ist und Verhandlungen zwischen den beiden 
Regierungen und Parlamenten notwendig macht.

Zugleich aber wird mit dieser Erklärung dem ganzen 
deutschen Volk gezeigt, welche großen Möglichkeiten der 
Entwicklung ein einiges, demokratisches Deutschland 
hätte, wenn die Bonner und Pariser Kriegsverträge be­
seitigt wären und alle Rechte eines souveränen Staates, 
wie sie die Sowjetregierung der Deutschen Demokrati­
schen Republik gewährt, für ganz Deutschland Gültigkeit 
hätten.

Auf dem IV. Parteitag erklärte Walter Ulbricht: „Es 
kann kein Zweifel darüber bestehen, daß die Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik bereit ist, nor­
male diplomatische, konsularische und Handelsbeziehun­
gen mit allen Ländern herzustellen.“

Frage:
Was ist Souveränität?

Antwort:
Die eigene Machtvollkommenheit eines Staates, frei 

und unabhängig über alle Fragen der Innen- und Außen­
politik, des gesellschaftlichen Lebens und der Beziehungen 
zu anderen Staaten zu entscheiden. Er ist unabhängig und 
gleichberechtigt gegenüber allen anderen Staaten. Er ist- 
frei von jeder fremden Bevormundung auf allen Gebieten.

Die Deutsche Demokratische Republik wird durch die 
Erklärung der Sowjetregierung vom 25. März 1954 ein 
solcher souveräner Staat. Die Sowjetunion nimmt mit ihr 
die gleichen Beziehungen auf wie mit anderen souveränen 
Staaten. Die Deutsche Demokratische Republik wird also 
über alle inneren und äußeren Angelegenheiten selbst frei 
und unabhängig entscheiden.

Frage:
Wodurch war die Souveränität der Deutschen Demo­

kratischen Republik bisher eingeschränkt?
Antwort:

Am 10. Oktober 1949 wurden durch einen Beschluß der 
Sowjetregierung alle Verwaltungsfunktionen der da­
maligen sowjetischen Militärverwaltung der neugebilde­
ten Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
übergeben und eine sowjetische Kontrollkommission ge­
bildet, deren Funktion die Erfüllung der Potsdamer und 
anderer Deutschland betreffender Viermächtebeschlüsse 
war. Am 28. März 1953 beschloß der Ministerrat der 
UdSSR, diese Kontrollkommission aufzulösen und das 
Amt eines Hohen Kommissars zu schaffen, dessen Auf­
gabe sich auf die Überwachung der Tätigkeit der staat­
lichen Organe der Deutschen Demokratischen Republik 
bei der Erfüllung der Verpflichtungen, die sich aus den 
Potsdamer Beschlüssen ergeben, beschränkte. Durch die 
neue Erklärung der Sowjetregierung wird diese Über-
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• . . Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands führt 
einen konsequenten Kampf für die Herstellung der Ein­
heit Deutschlands, für den möglichst raschen Abschluß 
eines Friedensvertrages, gegen die Wiedererrichtung des 
deutschen Militarismus, für ein demokratisches, einheit­
liches und friedliebendes Deutschland als einen aktiven 
Faktor der allgemeinen Sicherheit in Europa «.
Wir wünschen der Sozialistischen Einheitspartei Deutscn- 
lands vollen Erfolg in der Stärkung der Einheit der 
Arbeiterklasse Deutschlands, in der Festigung des Bünd­
nisses der Arbeiterklasse mit der werktätigen Bauern­
schaft, in der ständigen Hebung des Lebensniveaus der 
Werktätigen, in der Schaffung eines einheitlichen, unab­
hängigen, demokratischen und friedliebenden Deutsch-
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. . . Wir bringen unsere Empörung und unseren Zorn 
darüber zum Ausdruck, daß die jetzige konservative 
Regierung Englands, mit Unterstützung der rechten 
Labourführer, entgegen den häufig geäußerten Ansichten 
des englischen Volkes, unser Land dazu verpflichtet hat, 
die verbrecherischen amerikanischen Pläne zur Wieder­
errichtung des deutschen Militarismus in Westdeutsch­
land zu unterstützen, wodurch die Spaltung Deutschlands 
aufrechterhalten und einem neuen Krieg der Weg ge­
ebnet wird. Wir erklären hiermit, daß solche Pläne so­
wohl den Interessen des deutschen Volkes als auch 
denen des englischen Volkes und aller Völker Europas 
widersprechen...
Wir versprechen euch, daß die Kommunistische Partei 
Großbritanniens euren Kampf für ein einheitliches, 
friedliebendes, demokratisches Deutschland sowie den 
Kampf für einen europäischen kollektiven Sicherheits­
vertrag, der alle Nationen Europas einschließt und die 
Gefahr eines neuen Krieges in Europa ausschließt, voll 
unterstützen wird... t
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